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Vorwort

vom 2. bis zum 13. Dezember findet in Madrid die 
UN-Klimakonferenz 2019 statt. Ziel der Konferenz ist es, 
eine Politik zu fördern, die der Pflege und dem Schutz 
des Planeten dient. Zu diesem Zwecke sollen weitere 
Kriterien zur Einhaltung des Klimaschutzabkommens 
von Paris festgelegt werden. Schwerpunkte der dies-
jährigen Konferenz liegen auf dem Schutz der Ozeane 
und der Antarktis, der Bedeutung von Elektromobilität 
und Erneuerbaren Energien, der Förderung der Kreis-
laufwirtschaft sowie auf dem Schutz von Ökosystemen, 
Wäldern und der Artenvielfalt.

Die Industriestaaten stehen im Hinblick auf die Erfüllung 
der Klimaziele unter einem zuvor nie dagewesenen 
Handlungszwang.

Auch Deutschland hat im Hinblick auf die Erfüllung sei-
ner Klimaziele noch große Hürden zu überwinden. Dies 
beinhaltet u.a. eine nachhaltige Energie- und Mobilitäts-
wende sowie die Erreichung eines nahezu klima-
neutralen Gebäudebestands bis 2050. Die Energie-
effizienzanforderungen an gewerblich genutzte Gebäude 
werden sich zukünftig weiter erhöhen. Die Handels-
branche gehört durch ihr weit verzweigtes Filialnetz zu 
den Hauptnutzern von Gewerbeimmobilien und ist 
somit in erheblichem Maße von dieser Entwicklung 
betroffen.

Liebe Leserinnen und Leser,

Bereits seit 2008 stellt das EHI mit seiner Energiestudie 
jährlich umfassende Hintergrundinformationen und de-
taillierte Kennzahlen zum Energiemanagement im 
Einzelhandel für den deutschsprachigen Raum zur Ver-
fügung. Die Kennzahlen werden von Handel und Indus-
trie gleichermaßen als wichtige Informationsgrundlage 
und zum Benchmarking genutzt. Allen an dieser Studie 
beteiligten Unternehmen gilt unser herzlicher Dank für 
die kooperative Unterstützung durch die offene Bereit-
stellung von Erhebungsdaten.

Köln, im November 2019

Benjamin Chini
Projektleiter 
Forschungsbereich 
Energiemanagement 
EHI Retail Institute

Laura Fleischmann
Projektmanagerin  
Forschungsbereich 
Energiemanagement 
EHI Retail Institute
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Registrierung die entsprechende Statistik angezeigt, die Sie dann bequem in den Formaten Excel, JPEG oder 
PDF downloaden und so bspw. für Präsentationen verwenden können.

Statistik auf handelsdaten.de: 
123456 in Suchmaske eingeben

In der Studie sind einige Statistiken mit einem solchen Hinweis 
auf eine Kennziffer versehen. 
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Management Summary

Schwerpunkt der vorliegenden Studie sind Stromver-
bräuche und -kosten in Einzelhandelsfilialen sowie 
Investitionen bzw. Investitionsprioritäten im Bereich 
Energieeffizienzmaßnahmen.

In den vergangenen 4 Jahren konnte der Einzelhandel 
seinen Stromverbrauch stetig senken. So gab es im 
Food-Handel mit einem durchschnittlichen Verbrauch 
von 317 kWh/qm Vkf in 2018 eine Senkung von etwa 
1,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr (323 kWh/qm Vkf). 
Im Nonfood-Handel bleibt der Stromverbrauch mit 
durchschnittlich 103 kWh/qm Vkf im Vergleich zum 
Vorjahr (104 kWh/qm Vkf) nahezu unverändert.

Die Entwicklung der Stromkosten verläuft hingegen 
etwas weniger konstant. Nach einer Erhöhung im 
Vorjahr sind diese im Basisjahr 2018 wieder leicht 
gesunken. So kostete für Nonfood-Händler der Strom 
im Durchschnitt 18,53 Euro/qm Vkf in 2017. Im Vorjahr 
waren es 19,24 Euro/qm Vkf. Im Food-Handel lagen die 
Kosten im Jahr 2018 pro Quadratmeter Verkaufsfläche 
bei 51,18 Euro. Das sind 2,21 Euro weniger als im Jahr 
davor.

Die Händler arbeiten weiter daran, ihre Verbräuche zu 
senken, und investieren daher viel in unterschiedliche 
Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz. 

Kontinuierliche Verbesserung der Energieeffizienz

Kurzfassung

Allein 53 Prozent der Food-Handelsketten gaben an, in 
den vergangenen 5 Jahren jeweils mehr als 25 Mio. Euro 
in Energieeffizienzmaßnahmen investiert zu haben. Bei 
24 Prozent der Food-Handelsketten liegen die In-
vestitionen in dieser Zeitspanne teilweise sogar weit 
über 50 Millionen Euro. Diese Unternehmen haben je-
weils einen Jahresumsatz von mehr als 2,5 Mrd. Euro.  
Im Nonfood-Handel gibt es kaum Unternehmen, die in 
den vergangenen 5 Jahren mehr als 25 Millionen Euro 
investiert haben. Lediglich 15 Prozent der Nonfood-
Unternehmen ordneten sich dieser Kategorie zu. Ins-
gesamt liegt die Investitionssumme der vergangenen  
5 Jahre bei 70 Prozent der Befragten deutlich unter 25 
Mio. Euro.

Grund für die insgesamt geringeren Investitionen im 
Nonfood-Handel ist die dort genutzte weniger energie-
intensive Anlagentechnik.

Die Durchdringung großer Filialnetze mit energieeffizi-
enten Technologien schreitet aufgrund unterschied-
licher Investitionsstrategien, Eigentumsverhältnisse und 
Sanierungszyklen nur schrittweise voran. Deutliche 
Fortschritte in der Ausbreitung energiesparender Maß-
nahmen sind dennoch klar erkennbar. Im Durchschnitt 
werden durch die Filialisten jährlich etwa 7 bis 10 
Prozent der Handelsstandorte energetisch saniert.
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Management Summary

So sind nach der aktuellen Umfrage beispielsweise 
mittlerweile branchenweit etwa 64 Prozent der Filial-
beleuchtung in Food-Handelsketten auf LED-Techno-
logie umgestellt. Die Nonfood-Händler haben im 
Durchschnitt 48 Prozent ihres Filialnetzes auf LED-
Beleuchtung umgestellt.

Auch die Schließung von Kühlmöbeln mit Türen und 
Abdeckungen ist branchenweit schon stark fort-
geschritten. Beinahe 100 Prozent der Tiefkühlmöbel 
sind mit Abdeckungen versehen. In der Normalkühlung 
von Supermärkten, SB-Warenhäusern und Cash+Carry-
Märkten sind immerhin 55 Prozent der Kühlmöbel ge-
schlossen.

Die Relevanz der organisatorischen Einbindung des 
Energiemanagements schreitet ebenfalls voran. Als 
Folge der seit 2015 bestehenden Energieauditpflicht 
haben sich mittlerweile bereits 37 Prozent der Be-
fragten für ein Energiemanagementsystem nach DIN EN 
ISO 50001 entschieden. Diese Unternehmen sind be-
reits zertifiziert oder befinden sich derzeit noch im Zerti-
fizierungsprozess. 47 Prozent der Händler, die derzeit 
noch Energieaudits durchführen, streben ebenfalls eine 

Einführung eines Energie- oder vereinzelt sogar eines 
umfassenderen Umweltmanagementsystems an.

Darüber hinaus gibt es zahlreiche Zukunftsfragen mit 
hoher strategischer Relevanz für Einzelhandelsunter-
nehmen. Von zentraler Bedeutung sind die Wechsel-
wirkungen zwischen der fortschreitenden Digitalisie-
rung, der Globalisierung und den Entwicklungen auf 
dem Arbeitsmarkt. Weiterbildungs- bzw. Schulungs-
programme müssen diesen Entwicklungen ent-
sprechend angepasst werden. Auch die Mitgestaltung 
der Energie- und Mobilitätswende ist ein hochaktuelles 
Thema für den Einzelhandel. Der Wandel in diesen 
Bereichen hat zwar bereits begonnen, ist jedoch auf-
grund schwer absehbarer Veränderungsdynamiken mit 
großer Planungsunsicherheit verbunden.

Für jedes einzelne Handelsunternehmen ist es be-
sonders wichtig, die eigenen Erfolge aus Energie-
effizienzprojekten in Relation zu den Erfolgen der ge-
samten Handelsbranche setzen zu können, um eine 
möglichst realistische Einschätzung über den eigenen 
Status und mögliche Einsparpotenziale zu bekommen. 
Für die Branche insgesamt ist die Möglichkeit eines Ver-
gleichs mit anderen Branchen besonders relevant. 
Referenzwerte, die einen Vergleich mit anderen Bran-
chen ermöglichen, können z.B. bei energie- und klima-
politischen Fragestellungen als Diskussionsgrundlage 
verwendet werden.

„In den vergangenen 4 Jahren konnte der Einzel­
handel seinen Stromverbrauch stetig senken.“

Benjamin Chini
EHI Retail Institute
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Struktur und Methodik

Datenerhebung und Methodik
Mit der vorliegenden Studie wird zum zwölften Mal eine 
detaillierte Analyse des Energiemanagements im Einzel-
handel präsentiert. Die Studie basiert auf der Erhebung 
wesentlicher Kerndaten und Kennzahlen zu Energiever-
bräuchen, -kosten und Energieeffizienzinvestitionen. 
Hierzu wurde eine Online-Befragung zwischen August 
und September 2019 durchgeführt. Die Befragung er-
folgte branchenübergreifend in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Die Ergebnisse wurden anonymisiert 
ausgewertet. 

Wesentliche Ziele waren die Ermittlung von Energie-
kosten und -verbräuchen sowie die Aufteilung der Ver-
bräuche auf die unterschiedlichen Verbrauchsträger, 
jeweils getrennt nach Food- und Nonfood-Handel. 
Außerdem wurden Maßnahmen und Projekte zum ener-
gieeffizienten Betrieb von Handelsfilialen in den Be-
reichen Beleuchtung, Heizung, Klimatisierung, Lüftung, 
Anlagensteuerung, Energiemonitoring, Kältetechnik 
sowie weitere Anlagentechnik thematisiert. 

In den meisten Auswertungen erfolgt eine Einteilung in 
den Food- und den Nonfood-Sektor. Innerhalb dieser 
Bereiche basieren die Ergebnisse auf gewichteten 
Durchschnittswerten über alle befragten Unternehmen 
hinweg. Jedes teilnehmende Unternehmen wurde im 
Hinblick auf Energiekosten und -verbräuche mit dem 
Anteil seiner Verkaufsfläche an der summierten 

Zusammensetzung der Stichprobe und Auswertungssystematik

Struktur und Methodik der Untersuchung

Gesamtverkaufsfläche gewichtet. Zusätzlich wurden die 
Öffnungszeiten herangezogen, um die jeweils an-
gegebenen Jahresverbrauchswerte über einen 
Normierungsfaktor auf eine einheitliche Basis stellen zu 
können. 

Struktur der Studienteilnehmer
Die Befragung wurde branchenübergreifend durch-
geführt. Die Zusammensetzung der befragten Unter-
nehmen ist dabei hinsichtlich Sortiment, Standort und 
Größe heterogen. Die Teilnehmerstruktur ist jedoch 
sehr stark durch große Filialunternehmen dominiert. 
Dies wird durch die Teilnehmerzahl im Verhältnis zur 
Filialanzahl bzw. der Gesamtverkaufsfläche deutlich. Es 
konnten Daten von 66 Handelsunternehmen aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz mit insgesamt 
42.237 Filialen ausgewertet werden. Hiermit ist eine 
Verkaufsfläche von mehr als 60 Mio. Quadratmetern 
erfasst. 

Bei der Anwendung der flächenbezogenen Gewichtung 
sind dem Food-Handel 56 Prozent und dem Non-
food-Handel 44 Prozent der Verkaufsfläche zuzu-
rechnen. 6 weitere Handelsketten haben ebenfalls an 
der Befragung teilgenommen, konnten jedoch aufgrund 
mangelnder Angaben bzw. mangelnder Vergleichbarkeit 
nicht sinnvoll in der Auswertung berücksichtigt werden. 
Perspektivisch soll geprüft werden, ob sich weitere Be-
triebstypen in die Erhebung integrieren lassen.
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Es beteiligten sich Unternehmen aus den folgenden 
Branchen:

	� Lebensmitteleinzelhandel (LEH): Supermärkte,  
 SB-Warenhäuser, Discounter, Cash+Carry-Märkte

	� Textil-, Schuh- und Sportfachhandel
	� Drogeriemärkte
	� Baumärkte
	� Möbel- und Einrichtungsbedarf
	� Elektrofachhandel
	� Warenhäuser
	� Filialisten für Haushaltswaren, Wohnaccessoires   

 etc.

Cash+Carry-Märkte werden hier dem Lebensmittel-
einzelhandel zugerechnet, da dort ebenfalls das Prinzip 
der Selbstbedienung gilt und die Märkte daher ähnlich 
wie im LEH stärker auf Kundenbedürfnisse abgestimmt 
sein müssen als in anderen Großhandelsformaten.

Die zu Kosten und Verbräuchen erhobenen Daten be-
ziehen sich alle auf das Vorjahr (2018). Die in Grafiken 
und Zeitreihen angegebenen Jahre bilden immer das 
Veröffentlichungsjahr ab, wobei aber jeweils die Daten 
des Vorjahres zugrunde liegen.

Die Teilnehmerzahl variiert je nach Frage und wird daher 
unter jeder Auswertung ausgewiesen.

Basis: 66 Handelsketten/über 42.000 Filialen/  
über 60 Mio. qm Vkf	 Quelle: EHI

Food Nonfood

Aufteilung der Studienteilnehmer in Food- 
und Nonfood-Händler
(Abb. 1)

56

in Prozent an der Verkaufsfläche

44
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Basis Food: 33 Handelsketten/ca. 26.000 Filialen/über 33,9 Mio. qm Vkf
Basis Nonfood: 33 Handelsketten/ca. 16.000 Filialen/über. 26,2 Mio. qm Vkf	 Quelle: EHI

Supermärkte

Discounter

SB-Warenhäuser, Cash+Carry Märkte

Warenhäuser

Elektrofachhandel

Drogeriemärkte, Haushaltswaren, Wohnaccessoires

Möbel und Einrichtungsbedarf

Textil-, Schuh- und Sportfachhandel

Baumärkte

Branchenzugehörigkeit der Handelsunternehmen
(Abb. 2)
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